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Die spezielle Form des Pfandrechts, die ἀντίχρησις (Antichrese), erscheint im Corpus iuris civilis nur in 

zwei Texten explizit, nämlich D. 13,7,33 und D. 20,1,11,1. Beide Texte stammen von dem römischen 

Juristen Aelius Marcianus. In der Literatur sind diese beiden Fragmente zur ἀντίχρησις vielfach 

diskutiert worden, wobei jedoch bislang das byzantinische Recht, wie es in den Basiliken niedergelegt 

ist, keine Beachtung gefunden hat. In dem Vortrag wird dargelegt, wie sich das byzantinische 

Verständnis der Antichrese anhand der Basiliken darstellt.
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